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1949, wis sen schaft li cher
Mit ar bei ter  der Hel mut -
Schmidt - U ni ver si tät Ham -
burg; Stu di um  der Rechts -
wis sen schaf ten  an  der
Karls uni ver si tät  Prag; Pro -
mo ti on 1980; da nach wis -
sen schaft li cher Mit ar bei ter
der Uni ver si tät  Brünn,  des
Col le gi um Ca ro li num Mün -
chen  und  der Karls uni ver si -
tät  Prag, Fa kul tät  für So zi al -
wis sen schaf ten.
Ab stract
The consolidation of the Czech political
system is far advanced, although not yet
concluded. It cannot be ruled out that the
transformation process to a lower level
of consolidation will come to a stop. The
government formation after the 2006
parliamentary elections is proving to be
extremely difficult. The consolidation of
the political system and its institutional
stability are nevertheless not at risk.
I. Zum Kon so li die rungs stand
Die Be wer tung  des Kon so li die rungs gra des  ist um strit ten,  weil ver schie de ne Fak -
to ren  im Trans for ma ti ons pro zess un ter schied lich ge wich tet wer den.  Nach  den
Kri te ri en Ro bert  A.  Dahls1 oder Sa mu el  P. Hun ting tons müss te  das po li ti sche
Sys tem Tsche chi ens  als kon so li diert er ach tet wer den.  Petr Fia la2 und  Soňa Szo -
lo má nyi3 hal ten  ihr je wei li ges  Land ( Tsche chien / Slo wa kei )  für ei ne kon so li dier -
te De mo kra tie.  Auch  im Freedom - House- Ra ting wer den  die Tsche chi sche  und
Slo wa ki sche Re pub lik  den kon so li dier ten De mo kra ti en zu ge rech net.4 Dem ge -
gen über be ur teilt  Timm Bei chelt5 Tsche chien  als „for mal de mo kra ti sches Re -
gime“,  und  die Slo wa kei ( zu sam men  mit Russ land  und  der Ukrai ne )  als „mi ni -
mal de mo kra ti sches Re gime“. Mi chal Ku bát6 be zeich net Tsche chien  als kon so li -
dier te,  die Slo wa kei  als le dig lich „se mi kon so li dier te“ De mo kra tie. 
Für ei ne kom pa ra ti ve Ana ly se  des Kon so li die rungs er folgs er scheint  das  von
Wolf gang Mer kel ent wi ckel te Kon so li die rungs mo dell ge eig net,  da  es ei ne ge -
trenn te Eva lua ti on ein zel ner Seg men te  des po li ti schen Sys tems  und da mit ei ne
dif fe ren zier te re Be trach tung er mög licht. Mer kel un ter schei det  vier Kon so li die -
rungs ebe nen : kon sti tu tio nel le Kon so li die rung, re prä sen ta ti ve Kon so li die rung,
Ver hal tens kon so li die rung  und Kon so li die rung  der Bür ger ge sell schaft.  Der Kon -
so li die rungs pro zess ver läuft  auf al len Ebe nen pa ral lel, je doch  ist  er  in  der Re gel
zu erst  auf  der kon sti tu tio nel len  und zu letzt  auf  der Ebe ne  der Bür ger ge sell schaft
ab ge schlos sen.7 Die tsche chi schen Er fah run gen be stä ti gen Mer kels Prä mis sen. 
1. Kon sti tu tio nel le  bzw. in sti tu tio nel le Kon so li die rung 
Die kon sti tu tio nel le Kon so li die rung be zieht  sich ins be son de re  auf  die Ver fas -
sungs in sti tu tio nen  und  das Wahl ge setz.8 Es müs sen  wohl  auch an de re staat li che
In sti tu tio nen  und  die Be fes ti gung  der ge sam ten Ver fas sungs -  und Rechts ord -
nung hin zu ge rech net wer den,  so  dass  von ei ner in sti tu tio nel len Kon so li die rung
ge spro chen wer den  kann. Wich tig  ist,  dass  zu  der kon sti tu tio nel len Kon so li die -
rung  nicht  nur  die for ma le He raus bil dung die ser In sti tu tio nen ge hört, son dern
auch  die Ein hal tung  der Spiel re geln  durch  die Ak teu re.  Der kon sti tu tio nel le
Kon so li die rungs pro zess  lässt  sich  in Tsche chien –  aus for ma ler  Sicht –  als ab ge -
schlos sen be zeich nen. Al ler dings  gibt  es  nach  wie  vor De fi zi te  in  der Ak zep tanz
der Spiel re geln  durch re le van te Ak teu re,  wie  es  sich  bei  den Par la ments wah len
2006  und  bei  den an schlie ßen den Ver su chen  der Re gie rungs bil dung ge zeigt  hat.
Im Wahl kampf wur den  auch un lau te re Prak ti ken an ge wen det : Spit zen po li ti ker
der  ODS stell ten  bei  den Re gie rungs bil dungs ver su chen zeit wei se Ver fas sungs -
grund sät ze  wie  das Mehr heits prin zip  in Fra ge. 
Das Ge wal ten tei lungs sys tem funk tio niert  in Tsche chien  gut  und  die Ver fas -
sungs prin zi pi en fin den suk zes si ve ih ren  Weg  in  die po li ti sche Pra xis.  Die  Kluft
zwi schen Ver fas sungs text  und Ver fas sungs wirk lich keit konn te  in  den Trans for -
ma ti ons jah ren 1993  bis 2005 über wun den wer den.  Der Se nat wur de 1996  als
zwei te Par la ments kam mer ge wählt.  Durch  die Ein rich tung re gio na ler Selbst ver -
wal tungs or ga ne ( kraje )  und  die Kreis tags wah len  im Jah re 2000 wur de ei ner –
bis da hin schla fen den – Ver fas sungs in sti tu ti on Le ben ein ge haucht.  Ein  Teil  der
zent ra len  Macht er fuhr da durch ei ne De zent ra li sie rung.  Am 1. Ja nu ar 2003
wur de  das  in  der Ver fas sung vor ge se he ne Obers te Ver wal tungs ge richt  ins Le ben
ge ru fen,  das  mit  der  Zeit  zu ei ner – drin gend not wen di gen – Ver bes se rung  der
öf fent li chen Ver wal tung bei tra gen könn te.
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Die Ent schei dun gen  des Ver fas sungs ge richts wer den  von  den po li ti schen
Akteu ren re spek tiert.  In  der  Zeit  des ČSSD / ODS - Macht kar tells ( sog. Op po si ti -
ons ver trag ) von 1998  bis 2002 wur de deut lich,  dass  das Ver fas sungs ge richt sei -
ne Funk ti on  im Ge wal ten tei lungs sys tem er füllt.  Es er wies  sich  als ei ne wirk sa me
Bar rie re ge gen  die An stren gun gen  der Par la ments mehr heit,  die  in  der Ver fas -
sung ver an ker ten Grund pa ra me ter  des po li ti schen Sys tems ab zu än dern.  Das
Ver fas sungs ge richt  hob  zum Bei spiel – auf grund  der Ver fas sungs be schwer de
des Staats prä si den ten Vá clav Ha vel – die je ni gen Be stim mun gen  des Wahl ge set -
zes 204/2000  auf,  die  das Wahl sys tem zu guns ten  der gro ßen Par tei en de for -
mier ten.9 Das Wahl ge setz hät te an sons ten  zur Macht ver fes ti gung  der Groß par -
tei en  und  zur Mar gi na li sie rung ih rer klei ne ren Kon kur ren ten ge führt. 
Die Par la ments wah len ver lie fen kor rekt  und  das Ver hält nis wahl recht,  mit
dem  das Ab ge ord ne ten haus ge wählt  wird,  hat  sich  bis 2006 grund sätz lich be -
währt.  Bis da hin er mög lich te je de  Wahl ei ne Re gie rungs bil dung  und  das Par la -
ment  sprach  noch kei ner Re gie rung  das Miss trau en  aus.  Die star ke Par la ments -
frak ti on  der Kom mu nis ti schen Par tei Böh mens  und Mäh rens ( KSČM ),  die
stän dig  in  der Op po si ti on  ist, er schwert al ler dings nach hal tig  die Bil dung ei ner
Re gie rungs koa li ti on.10 Das Wahl er geb nis 2006 er mög lich te  zwar  auch ei ne Re -
gie rungs bil dung; we gen  der ext re men Po la ri sie rung  im Wahl kampf  und  der
Feind schaft  der Par tei füh run gen wur de  nach  den Wah len je doch  nicht ernst haft
ver sucht  die Grä ben zu zu schüt ten  und ei ne gro ße ODS / ČSSD - Ko a li ti on  zu bil -
den. 
Das in sti tu tio nel le Sys tem  und  die  in  ihm ver lau fen den Ent schei dungs pro zes -
se  sind  durch kli en te lis ti sche Be zie hun gen  und Kor rup ti on we sent lich be ein -
träch tigt.  Die Be ste chung,  in  der kom mu nis ti schen  Zeit  von  den Men schen  als
et was Na tür li ches an ge se hen, ver brei te te  sich  im Zu ge  der Pri va ti sie rung  der
1990 er Jah re ex plo si ons ar tig.11 Die in for mel len so zia len Be zie hun gen,  die  sich
im Kom mu nis mus he raus ge bil det hat ten, über dau er ten  und ver fes tig ten  sich.  In
Tsche chien  kann  die Kor rup ti on,  die  mit  den vor re vo lu tio nä ren Be zie hungs net -
zen  eng zu sam men hängt,  als  ein fes ter Be stand teil  der ge sell schaft li chen Or ga ni -
sa ti on an ge se hen wer den.12
Nach Auf fas sung  der Bür ger  sind  von  der Kor rup ti on ins be son de re po li ti sche
Par tei en, öf fent li che Ver wal tung, Ban ken  und Po li zei be trof fen.13 Kor rup ti on
und Wirt schafts kri mi na li tät wer den  von 80 Pro zent  der Be frag ten  als  das gra vie -
rends te Prob lem  des Lan des emp fun den.14 Im Wahl kampf 2006 be schäf tig ten
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meh re re Kor rup ti ons af fä ren  bzw. -ver däch ti gun gen  die Me di en,  in  die pro mi -
nen te Po li ti ker al ler Par la ments par tei en ver wi ckelt wa ren.  Dies  wirkt  sich ver -
hee rend  auf  das Ver trau en  der Bür ger  in  die Po li tik  aus.  Die Be stech lich keit  wird
von  der Öf fent lich keit  scharf kri ti siert  und  die Un fä hig keit  bzw.  der Un wil le  der
po li ti schen Eli ten  mit die ser An ge le gen heit fer tig  zu wer den,  schwächt  die Le gi -
ti mi tät  des po li ti schen Sys tems  und sei ner In sti tu tio nen.
2. Re prä sen ta ti ve Kon so li die rung 
Die in ter me diä ren In sti tu tio nen  wie Ge werk schaf ten, Ar beit neh mer ver bän de,
Be rufs kam mern, Kir chen  und Ver ei ne ha ben  an Be deu tung ge won nen  und er fül -
len zu neh mend ih re Funk ti on  als or ga ni sier te In te res sen ver tre tun gen.15 Das
tsche chi sche Par tei en sys tem kon so li dier te  sich  rasch.16 Die Wäh ler iden ti fi zier -
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Wel che In sti tu tio nen  sind  am meis ten  von  der Kor rup ti on be trof fen ? 
Be wer tung  auf  der Ska la zwi schen 1  und 5, wo bei 5  den höchs ten Kor rup ti on grad be zeich -
net. Quel le :  Open So cie ty In sti tu te 2002 : Mo ni to ring pro ce su vstu pu  do  EU : Ko rup ce  a
pro ti ko ru pč ní po li ti ka,  S. 80.
ten  sich zu neh mend  mit be stimm ten Par tei en  und  die An zahl  der Par la ments par -
tei en  sank.  Die Schwan kun gen  der Wäh ler prä fe ren zen  sind  zwar hef ti ger  als  in
kon so li dier ten De mo kra ti en, je doch we ni ger un be re chen bar  als  in  den meis ten
post kom mu nis ti schen Län dern.17
3. Ver hal tens kon so li die rung
Die drit te Kon so li die rungs ebe ne be trifft  das Ver hal ten in for mel ler po li ti scher
Ak teu re ( Mi li tär, Fi nanz ka pi tal, Un ter neh mer ). Vie les deu tet da rauf  hin,  dass
die se Ebe ne  noch  nicht  als kon so li diert be zeich net wer den  kann.  Die Kar di nal -
fra ge lau tet,  ob  die in for mel len Ak teu re ih re In te res sen in ner halb  oder au ßer -
halb  des le gi ti men po li ti schen Sys tems ver fol gen.  Die Ar mee ver hält  sich  in  der
tsche chi schen Tra di ti on lo yal.  Der Un ter neh mens sek tor zeich net  sich hin ge gen
durch  die Ten denz  aus, sei ne In te res sen au ßer halb  der in sti tu tio nel len Struk tur
des Staa tes  zu ver fol gen.18 Die Un ter neh mer kom men  oft  in Ver su chung ih re
An sprü che  und In te res sen  mit Hil fe il le gi ti mer Tech ni ken  wie Kli en te lis mus, Be -
ste chung  und Be trug durch zu set zen.19 Dieses Ver hal ten  schwächt  die Le gi ti mi -
tät  der de mo kra ti schen Ord nung  und wer tet  die Qua li tät  des Wirt schafts stand -
or tes  ab. 
In Tsche chien agie ren ein fluss rei che In te res sen grup pen,  die da ran in te res -
siert  sind  die der zei ti gen in trans pa ren ten Ver hält nis se  zu be wah ren.  Der
Umfang ih rer Wir kung  kann  nach ver schie de nen An halts punk ten  wie et wa Kor -
rup ti ons ana ly sen, Um fra gen  und In si der - Be rich ten  nur ge schätzt wer den. Ei ni ge
Ana ly ti ker he ben ih re Rol le  als „ die wahr schein lich wich tigs ten Brem ser  im
Trans for ma ti ons pro zess“20 her vor.21 Die se Grup pen ein deu tig  zu iden ti fi zie ren
und ih re Exis tenz  zu be le gen,  ist frei lich  fast un mög lich,  weil ih re Wir kung  auf
In trans pa renz be ruht.
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4. Kon so li die rung  der Bür ger ge sell schaft 
Un ter  der Kon so li die rung  der Bür ger ge sell schaft  wird  die He raus bil dung ei ner
Staats bür ger kul tur  als so zio kul tu rel ler Un ter bau  der De mo kra tie ver stan den.22
Nach em pi ri schen Un ter su chun gen zeich nen  sich  die Tsche chen –  im post kom -
mu nis ti schen Ver gleich –  durch aus ge präg te De mo kra tie prä fe ren zen  aus :
84 Pro zent  der Be völ ke rung stim men  der Aus sa ge  zu,  dass  die De mo kra tie  zwar
kei ne idea le,  aber  doch  die bes te  von al len an de ren Re gie rungs for men  sei.23 Der
Pro zent satz  der Tsche chen,  die  die De mo kra tie  in je dem  Fall ei ner Dik ta tur vor -
zie hen, be wegt  sich  seit 1990  über 70 Pro zent  und  ist  im post kom mu nis ti schen
Mit tel eu ro pa  am größ ten.  In  den west eu ro pä i schen De mo kra ti en  liegt  die ge ne -
ra li sier te De mo kra tie un ter stüt zung  zwar hö her  als  in Tsche chien,  in Ost eu ro pa
aber nied ri ger.24
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Dif fu se De mo kra tie un ter stüt zung (2000)
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Ei ne über wäl ti gen de Mehr heit  der Tsche chen un ter stützt  den plu ra lis ti schen
Par tei en wett be werb.  Der An teil  der tsche chi schen Bür ger,  die an stel le  des Par la -
ments lie ber ei nen „star ken  Mann“  mit gro ßer Ent schei dungs ge walt se hen wür -
den,  sank  von 22 Pro zent (1993)  auf 10 Pro zent (2000)  und da mit  auf  den nied -
rigs ten  Wert  im Ver gleich  mit  den post kom mu nis ti schen Nach bar län dern.25
Un ter stüt zung an ti de mo kra ti scher Sys te mal ter na ti ven (2000)
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Füh rer: „ Es  ist  das Bes te,  das Par la ment los zu wer den  und ei nen star ken Füh rer  zu ha ben,
der  die Din ge  schnell ent schei den  kann“.
Dik ta tur: „Un ter be stimm ten Um stän den  ist ei ne Dik ta tur  die bes te Re gie rungs form.“
So zia lis mus: „ Wir soll ten  zur so zia lis ti schen Ord nung zu rück keh ren.“
Quel le : Pi ckel / Ja cobs, Ein stel lun gen  zur De mo kra tie,  S. 6.
Bei ei ner län der über grei fen den Be trach tung wer den  drei Län der grup pen
sicht bar : 1) kon so li dier te De mo kra ti en West eu ro pas  mit ei ner ro bus ten De mo -
kra tie un ter stüt zung; 2) ost eu ro pä i sche Au to kra ti en,  die  aus  der Kon kurs mas se
des sow je ti schen Im pe ri ums ent stan den  sind,  in wel chen  die De mo kra tie un ter -
stüt zung  bzw.  die Ab leh nung  der an ti de mo kra ti schen Sys te mal ter na ti ven nied -
rig  sind; 3) da zwi schen lie gen  die post kom mu nis ti schen Län der Mit tel eu ro pas,
die 2004  der  EU bei ge tre ten  sind.  Die De mo kra tie un ter stüt zung  liegt  in die ser
Län der grup pe zwi schen  der  in kon so li dier ten west li chen De mo kra ti en  und
jener  in Ost eu ro pa –  sie be fin det  sich ir gend wo  auf  dem ver schlun ge nen  Pfad
zwischen Mos kau  und Brüs sel.  In die ser Grup pe  der post kom mu nis ti schen Mit -
tel eu ro pa staa ten er reicht Tsche chien  oft  die höchs ten De mo kra tie zu stim mungs -
wer te. 
„ Die De mo kra tie,  wie  sie  sich ak tu ell prä sen tiert, funk tio niert  gut“
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Mit  dem kon kre ten Funk tio nie ren  des de mo kra ti schen Sys tems  sind je doch
die Tsche chen  eher un zu frie den.  Die tsche chi schen Bür ger ver tre ten  die Mei -
nung,  dass  das ge gen wär ti ge Sys tem, ver gli chen  mit  dem kom mu nis ti schen,  für
sie et wa  gleich vie le Vor tei le  wie Nach tei le  hat.  Sie schät zen  die Frei hei ten ( Rei -
se frei heit, frei er Zu gang  zu In for ma tio nen ), kri ti sie ren je doch  den Si cher hei ten -
ver lust ( sub jek ti ves Si cher heits emp fin den, so zia le Si cher hei ten ). 
Ei ne  nicht  sehr deut li che, je doch im mer hin ei ne Mehr heit  der Tsche chen be -
wer tet  das ge gen wär ti ge Sys tem  im Ver gleich  zum Kom mu nis mus  als  das bes se -
re.  Die Ant wor ten  auf Fra gen  nach  der per sön li chen Le bens si tua ti on  im al ten
und neu en Re gime fal len da ge gen am bi va lent  aus.  In ei ni gen Be rei chen  wie
Reise mög lich kei ten, Zu gang  zu In for ma tio nen  und Mei nungs äu ße rungs frei heit
wird  das ge gen wär ti ge Sys tem po si ti ver be wer tet. Ge mein sa mer Nen ner die ser
As pek te  ist  die  neu ge won ne ne Frei heit.  In  der tsche chi schen Ge sell schaft be -
steht  ein Kon sens da rü ber,  dass  das der zei ti ge Re gime  mehr Frei hei ten bie tet  als
das frü he re, kom mu nis ti sche. Dem ge gen über  gibt  es  aber  auch Le bens be rei che,
in wel chen  die ge gen wär ti ge Si tua ti on  als schlech ter per zi piert  wird.  Dies be -
trifft ins be son de re so zia le Si cher hei ten  und  das all ge mei ne Si cher heits ge fühl.
Bei Fra gen  nach po li ti schen Ein fluss mög lich kei ten, Le bens stan dard  und per sön -
li cher Zu frie den heit las sen  sich  drei et wa  gleich gro ße Grup pen iden ti fi zie ren.
In  der ers ten Grup pe  herrscht  die Mei nung  vor,  dass  die der zei ti ge La ge bes ser
sei  als  im Kom mu nis mus.  Die zwei te Grup pe  ist  vom Ge gen teil über zeugt :  die
po li ti schen Ein fluss mög lich kei ten  und  die per sön li che Zu frie den heit  im Kom -
mu nis mus sei en grö ßer  und  der Le bens stan dard hö her ge we sen.  Die drit te
Grup pe  sieht  für  die ge nann ten As pek te kei nen we sent li chen Un ter schied.  Im
Zeit raum 1996  bis 200226 nahm al ler dings  die po si ti ve Be wer tung  des ge gen -
wär ti gen Sys tems  zu.27
Die Tsche chen er wei sen  sich äu ßerst skep tisch  in  der Be ur tei lung ih rer po li -
tischen Mit ge stal tungs mög lich kei ten.  Die Chan ce,  auf  das po li ti sche Le ben
Einfluss  zu neh men, be wer ten  sie  auf  dem glei chen Ni veau ( !)  wie  im Kom mu -
nismus.28 Le dig lich 6 Pro zent glau ben,  sie könn ten An ge le gen hei ten  auf ge samt -
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Čes ké re pub li ce veř ejnos tí.  In : Gri go rij Me sežni kov ( Hg.), Po vo leb né Slo vens ko, Bra ti -
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„Wün schen  Sie  sich  die Rück kehr  zu  den Ver hält nis sen  vor  dem Um bruch
1989?“
Nach Al ters grup pen  in %. Quel le : Agen tur Me di an  in Mla dá fron ta  dnes  vom 11.11.2004,
S. 1.
staat li cher Ebe ne be ein flus sen.29 Nach An sicht  der Be völ ke rung wer den Ent -
schei dun gen  der Po li ti ker  in ers ter Li nie  durch Kor rup ti on be ein flusst,  die In te -
res sen  der Bür ger spie len da ge gen ei ne  eher un ter ge ord ne te Rol le.30 Das ho he
Maß  an Skep sis  ist ver mut lich  auch ei ne  der Ur sa chen  für  die ge rin ge Par ti zi pa -
ti ons be reit schaft  und re la tiv nied ri ge De mo kra tie zu frie den heit  der Bür ger.
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Be wer tung  der ei ge nen Si tua ti on  im al ten  und neu en Re gime
Wort laut  der Fra ge: „ Wenn  Sie  Ihr heu ti ges Le ben  mit  dem  vor  dem Um bruch 1989 ver glei -
chen, wür den  Sie sa gen, Ih re Si tua ti on  ist  in die sen kon kre ten Be rei chen deut lich / e her bes -
ser; we der  noch; deut lich / e her schlech ter ?“. Quel le : Kos tel ecký / Kal vas, Hod no ce ní sou č -
as né ho vý vo je  v Čes ké re pub li ce veř ejnos tí,  S. 53; Adé la Seid lo vá, Zá jem obč anů  o po li ti ku,
CVVM - Be richt 02–01 (2002),  PD 20322,  S. 4.
Ab leh nung  in %. Quel le : Plas ser / Ul ram / Wald rauch, Po li ti scher Kul tur wan del  in Ost - Mit -
tel eu ro pa,  S. 166.
Die  hier zi tier ten Mei nungs um fra gen las sen  den  Schluss  zu,  dass  der Kon so li -
die rungs pro zess  auf  der Ebe ne  der Bür ger ge sell schaft  in Tsche chien  noch  nicht
ab ge schlos sen  ist.  Zwar er rei chen  die Tsche chen  beim Ver gleich  mit an de ren
post kom mu nis ti schen Län dern  in ver schie de nen In di ka to ren  der De mo kra tie -
un ter stüt zung  oft  die bes ten Um fra ge wer te.  Im Ver gleich  mit  den kon so li dier ten
west li chen De mo kra ti en wer den je doch ver schie de ne De mo kra tie de fi zi te deut -
lich.  Die all ge mei ne De mo kra tie un ter stüt zung,  die De mo kra tie zu frie den heit
und  das Ver trau en  in  die In sti tu tio nen  sind nied ri ger  als  in kon so li dier ten De mo -
kra ti en.  Die an ti de mo kra ti schen Sys te mal ter na ti ven wer den  nicht völ lig ab ge -
lehnt,  die Par ti zi pa ti ons be reit schaft  ist ge ring. Ei ne De mo kra tie  kann oh ne  die
Zu stim mung brei ter Tei le  der Be völ ke rung  nicht  als wirk lich kon so li diert er ach -
tet wer den.31
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„Leu te  wie  ich ha ben kei nen Ein fluss da rauf,  was  die Re gie rung  tut.“
„ Was be ein flusst  die Ent schei dun gen  der Po li ti ker ?“32
Durch schnitts be wer tung : 1 =  im höchs ten Ma ße; 7 = über haupt  nicht
Ein fluss fak tor Bew.
1. Be ste chung 2,78
2. Lob by is mus 2,82
3. In ter ven tio nen 2,89
4. Me di en 3,59
5. Er pres sung 3,70
6. Streiks, De mos 3,80
7. Um fra gen 4,35
8. Bür ger 4,90
II. Pro gram ma ti sche Prio ri tä ten  der Haupt kon tra hen ten 2006
Im Wahl kampf 2006 pro fi lier ten  sich  als  die Haupt geg ner  und  als rech te  und lin -
ke Al ter na ti ve  die De mo kra ti sche Bür ger par tei ( Obč an ská de mo kra tická stra na,
ODS )  und  die So zi al de mo kra ti sche Par tei ( Čes ká stra na so ci ál ně - de mo kra tická,
ČSSD ).  Die pro gram ma ti schen Haupt zie le bei der Par tei en wa ren  in vie len Be -
rei chen ähn lich,  die Lö sungs an sät ze al ler dings par ti ell un ter schied lich. 
1. Die Sen kung  der Ar beits lo sig keit
Im Vor feld  der  Wahl  war  fast ei ne hal be Mil li on Men schen (486.000) ar beits los,
der Ar beits lo sen an teil be trug 8 Pro zent.  Die De mo kra ti sche Bür ger par tei plä -
dier te da für  die Aus zah lung  des Ar beits lo sen gel des  an stren ge re Vo raus set zun -
gen  zu bin den  und  die Dif fe renz zwi schen Nied rig löh nen  und Ar beits lo sen geld
zu ver grö ßern, da mit  es  sich wie der loh ne, ar bei ten  zu ge hen. Zu gleich woll te
sie  die Steu ern  und So zi al ab ga ben ra di kal sen ken  und  den Kün di gungs schutz lo-
ckern,  um  die Be reit schaft  der Ar beit ge ber  zu ak ti vie ren,  neue Ar beit neh mer an-
zu stel len.  Die So zi al de mo kra ten setz ten über wie gend  auf  die An sied lung aus län -
di scher In ves to ren, wo mit  sie  in  der Ver gan gen heit gu te Er geb nis se er zielt
hat ten. Al ler dings wa ren  die Ar bei ter  in  den neu en,  durch aus län di sche In ves to -
ren ge grün de ten Fir men et wa  zur Hälf te Aus län der,  weil  es  oft  nicht ge lang  die
we nig mo bi len tsche chi schen Ar bei ter  zur Über nah me un ter durch schnitt lich be -
zahl ter Stel len  zu be we gen.
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2. Die Re form  des Ren ten sys tems
Im Hin blick  auf  die de mo gra phi sche Ent wick lung er schien  es un er läss lich  das
Ren ten sys tem fun da men tal  zu trans for mie ren.  Die De mo kra ti sche Bür ger par tei
woll te  in  der Zu kunft  nur ei ne nied ri ge Grund ren te  von 20  bis 25 Prozent  des
Durch schnitts ge halts staat lich ga ran tie ren. Je der  sei au ßer dem ver pflich tet,  für
die ei ge ne Ka pi tal ren te  zu spa ren.  Im Ge gen zug soll ten  die So zi al ab ga ben  der
Ar beit neh mer we sent lich nied ri ger  sein.  Die So zi al de mo kra ten woll ten ei ne ak -
ti ve de mo gra phi sche Po li tik be trei ben, jun ge Fa mi li en un ter stüt zen  und  mit er -
höh tem Kin der geld för dern.  Durch ei ne er höh te Ge bur ten ra te soll te  ein ge sun -
des Ver hält nis zwi schen  den Be völ ke rungs grup pen  im ak ti ven Al ter  und  im
Ren ten al ter be wahrt wer den.
3. Kampf ge gen  die Kor rup ti on
Je der drit te Be frag te  gab  zu, min des tens ein mal be sto chen  zu ha ben.  Im Kor rup -
ti ons in dex ran gier te Tsche chien  auf Stu fe 47 –  mit Grie chen land, Na mi bia  und
der Slo wa kei,  dicht ge folgt  von Tri ni dad  und To ba go.  Die De mo kra ti sche Bür -
ger par tei  und  die So zi al de mo kra ten be ab sich tig ten glei cher ma ßen  in  den
Gerich ten Son der se na te ein zu rich ten,  die  mit  der Kor rup ti ons be kämp fung be -
schäf tigt  sein soll ten. Ho he Po li ti ker  und Staats be am te soll ten ih re Ei gen tums -
ver hält nis se of fen le gen.  Die So zi al de mo kra ten schlu gen au ßer dem ver deck te
Er mitt ler  vor,  die Staats be am te  zur Be ste chung pro vo zie ren  und da mit hel fen
soll ten  die Kor rup ti on auf zu de cken. 
4. Ver bes se rung  des Jus tiz we sens
Ein Ge richts ver fah ren dau ert  noch im mer  im Durch schnitt ein ein halb Jah re.
Schei dungs pro zes se  oder Ei gen tums an ge le gen hei ten zie hen  sich  oft  über meh -
re re Jah re  hin.  Die Ef fek ti vi tät  des Jus tiz we sens  ist ext rem nied rig.  Die De mo -
kra ti sche Bür ger par tei ver trat da her  die Mei nung,  die  Zahl  der Rich ter  sei  zwar
groß ge nug,  doch wür den  sie  durch Bü ro ar beit  von  der ei gent li chen Ent schei -
dungs tä tig keit ab ge hal ten. Des halb  trat  sie da für  ein,  den Rich tern Ge richts an ge -
stell te  zur Sei te  zu stel len,  die  die bü ro kra ti sche Ne ben ar beit er le di gen  und  auf
die se Wei se  die Rich ter ent las ten soll ten.  Die So zi al de mo kra ten plä dier ten da -
für,  mehr  Druck  auf Ge richts vor sit zen de  und Rich ter aus zu üben, da mit  sie  mehr
Ver ant wor tung  für  die Tä tig keit  der Ge rich te über näh men.  Die Rich ter soll ten
nicht  mehr  auf Le bens zeit, son dern  nur  mehr  für  fünf Jah re be ru fen wer den.
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III. Zur Wahl kam pag ne
Die Wahl kam pag ne ver lief  in  den ers ten Wo chen re la tiv ru hig.  Es wur den  vor al-
lem wirt schaft li che  und so zia le The men dis ku tiert  und Par tei pro gram me prä sen -
tiert.  In  der letz ten Wo che  vor  den Wah len es ka lier ten je doch  die Aus ei nan der -
set zun gen  und wur den  mit al len –  auch un lau te ren – Mit teln aus ge tra gen. 
Am Mon tag  vor  der  Wahl wur den  von  den gro ßen Ta ges zei tun gen  die letz ten
Mei nungs um fra gen  bzw. Wahl prog no sen ver öf fent licht.  Die auf la gen stärks te Ta -
ges zei tung Mla dá fron ta  dnes,  die  der De mo kra ti schen Bür ger par tei  sehr na he
steht, ti tel te  auf  der ers ten Sei te : „ Die letz te Wahl um fra ge :  ODS 30,8 %,  ČSSD
24,2 %“.33 Die  mit  den So zi al de mo kra ten sym pa thi sie ren de Zei tung Prá vo über -
schrieb ih ren Leit ar ti kel ge ra de um ge kehrt : „ Die letz te Wahl for schung :  ČSSD
knapp  in Füh rung“.34 Die Mla dá fron ta  dnes,  die  die Wahl um fra ge  bei  der Agen -
tur  SC&C  in Auf trag ge ge ben hat te, er wähn te über haupt  nicht,  dass ei ne an de re
Agen tur  den Wahl sieg  der So zi al de mo kra ten vo raus ge sagt hat te  und stell te  die
Er geb nis se der Um fra ge  in ver zer ren der Wei se  als Wahl prog no se  dar.  Die Er -
geb nis se  der Wahl um fra ge wur den  von  der Mla dá fron ta  dnes of fen bar ab sicht -
lich ein sei tig  und un rich tig dar ge stellt,  um  die Wäh ler ent schei dung  zu be ein flus -
sen.  In  der Prá vo,  die  die Er geb nis se ei nes an de ren Mei nungs for schungs in sti tuts
–  der Agen tur Fac tum In ve nio – prä sen tier te, wur de zu min dest da rauf hin ge wie -
sen,  dass  die Agen tur  SC&C  zu ei nem ge gen sätz li chen Er geb nis ge kom men  sei.
Die drit te gro ße Ta ges zei tung Li do vé no vi ny stell te  die Wahl prog no sen  bzw.
Mei nungs um fra ge bei der Agen tu ren  vor,  auch  in  der Über schrift stell te  sie  klar :
„ Der Wahl ge win ner ?  Die Prog no sen un ter schei den  sich“.35 In  der Dar stel lung
der Mei nungs um fra gen  bzw.  der Wahl prog no sen  war dem nach  die Ta ges zei tung
Li do vé no vi ny  die ein zi ge,  die un par tei isch be rich te te.  Es wur de  auch mehr mals
der Ver dacht ge äu ßert, ei ni ge Agen tu ren hät ten ge gen Mil lio nen zah lun gen  den
Par tei en  die „ge eig ne ten“ Mei nungs for schungs er geb nis se ge lie fert.  Dies be ein -
träch tig te  die Glaub wür dig keit  der Um fra gen  in  der Öf fent lich keit.36
Am Diens tag  vor  der  Wahl  kam  ein Skan dal  an  die Öf fent lich keit.  Der  Chef
der Po li zei ab tei lung  für  die Auf de ckung  der or ga ni sier ten Kri mi na li tät ( Út var
pro od ha lo vá ní or ga ni zo va né ho zlo či nu,  ÚOOZ ),  Jan Ku bi ce, er klär te  in  dem
vom ODS - Ab ge ord ne ten  Jan Vi dím ge führ ten Par la ments aus schuss  für Ver tei di -
gung  und Si cher heit ( Bran ně - bez peč nost ní vý bor, PSP ),  die Er mitt lun gen ge gen
die or ga ni sier te Kri mi na li tät wür den  von  der Spit ze  der Staats ver wal tung be hin -
dert werden.  Der „ver trau li che“ Ku bi ce - Be richt ent hielt un be grün de te An schul -
di gun gen ge gen  den ČSSD - Par tei chef Pa rou bek  und wur de so fort  den Me di en
zu ge spielt  und  im In ter net ver öf fent licht.  Brüsk be schul dig te  der ODS - Par tei -
chef, Mi rek To po lá nek,  den Re gie rungs chef, Ji ří Pa rou bek,  und  den In nen mi nis -
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ter, Fran ti šek Bu blan,  sie sei en  mit  der or ga ni sier ten Kri mi na li tät ver bun den
und  an Auf trags mor den so wie wirt schaft li chen Be trü ge rei en be tei ligt.  Der  Chef
der So zi al de mo kra ten, Pa rou bek, be zeich ne te  den Auf tritt  von  Jan Ku bi ce  als ei -
ne ge gen  die So zi al de mo kra tie ge rich te te Ver schwö rung  die  zum  Ziel ha be,  die
Wah len  zu be ein flus sen.  In  den ver blei ben den Ta gen  bis  zu  den Wah len be rich -
te ten  die Ta ges zei tun gen Mla dá fron ta  dnes  und Li do vé no vi ny  auf ih ren ers ten
Sei ten  über die ses The ma, wo bei ih re Re por ta gen ei ne Ver wick lung  der Spit ze
der So zi al de mo kra ten  in  die or ga ni sier te Kri mi na li tät sug ge rier ten.  Die Zei tung
Prá vo ver öf fent lich te hin ge gen meh re re Ar ti kel,  die  die Spit ze  der So zi al de mo -
kra tie  in  Schutz nah men.37 Von An fang  an  war  es je doch of fen sicht lich,  dass es
in  den  vier Ta gen  bis  zu  den Wah len un mög lich  war,  den Sach ver halt  zu klä ren
und et was  von  den An schul di gun gen  an  der ČSSD - Par tei spit ze hän gen blei ben
wür de.
Auf fal len der wei se ver spür te  der  Chef  der Po li zei ab tei lung  für or ga ni sier te
Kri mi na li tät,  Jan Ku bi ce, ge ra de  vier Ta ge  vor  den Par la ment wah len  das un auf -
schieb ba re Be dürf nis, al le sei ne le gi ti men Vor ge setz ten ( Po li zei prä si dent, Ober -
staats an walt, In nen mi nis ter )  zu um ge hen  und ei nen  von ei nem Op po si ti ons ab -
ge ord ne ten ge lei te ten  und  an  sich  nicht zu stän di gen Par la ments au schuss  mit
„In for ma tio nen“  zu ver sor gen. Hat te  er  nicht ge wusst,  dass  der Par la ments aus -
schuss  in we ni gen Ta gen auf ge löst wür de  und da her  kein Er geb nis mög lich  war ?
Als  Grund  für sei ne An schul di gun gen  gab  er spä ter  an, ei ne In spek ti on  des In -
nen mi nis te ri ums ha be  bei ei ni gen sei ner Er mitt ler,  die  den Auf trags mord  an
Fran ti šek Mrá zek un ter such ten, Un ter su chungs un ter la gen ab ge holt. Da rin  sah
er Be hin de rungs ver su che  der „hö he ren Stel len“.  In Wirk lich keit hat te  sich  die
In spek ti on  des In nen mi nis te ri ums je doch be reits frü her,  noch  vor  dem  Mord  an
Mrá zek,  mit die sen Po li zei be am ten be schäf tigt,  weil ge gen  sie  ein Ver dacht  auf
Rei se kos ten fäl schung be stand. 
Ji ří Pa rou bek bezeichnete  die An schul di gun gen  der  ODS,  die Spit ze  der So zi -
al de mo kra ten  sei  mit  dem or ga ni sier ten Ver bre chen ver bun den,  als po li ti sches
Gangs ter tum  und er stat te te ei ne Straf an zei ge ge gen  den ODS - Vor sit zen den To -
po lá nek.  Nach  den Wah len er klär te Pa rou bek,  die Af fä re  sei  die ei gent li che Ur -
sa che  für  die Wahl nie der la ge  der So zi al de mo kra ten.  Die An schul di gun gen ge -
gen  die ČSSD - Spit ze er wie sen  sich  als un be grün det.  Die Er mitt lun gen  der
Staats an walt schaft be stä tig ten kei ne  der  im Ku bi ce - Be richt ge äu ßer ten Ver däch -
ti gun gen ge gen  die ČSSD - Spit ze. Ge gen Ku bi ce wur den meh re re Straf ver fah ren
ein ge lei tet. 
Die Af fä re  um  den Ku bi ce - Be richt  war ei ner  der Fak to ren,  die  das Wahl er geb -
nis be ein fluss ten.  Sie be ein träch tig te  auch  die Ko a li ti ons ver hand lun gen.  Das
Ver hält nis bei der Par tei füh run gen  war  so  sehr  von Feind schaft  und Miss trau en
ge prägt,  dass  die ein zi ge Ko a li ti ons kons tel la ti on,  die ei ne deut li che Par la ments -
mehr heit oh ne  die Stim men  der Kom mu nis ten er bracht hät te, näm lich  die gro ße
Ko a li ti on  aus  ODS  und  ČSSD,  gar  nicht  in Er wä gung ge zo gen wur de. 
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IV. Wahl er geb nis se
1. Die De mo kra ti sche Bür ger par tei
Die De mo kra ti sche Bür ger par tei ( Občanská de mo kra tická stra na,  ODS ) ge wann
die Wah len  mit 35 Pro zent  der Wäh ler stim men  und 81 Man da ten.  Dies stell te
das bes te Wahl er geb nis ih rer Ge schich te  dar.  Die  ODS  war  seit ih rer Ent ste hung
1991  die wich tigs te Rechts par tei  und füh ren de  Kraft  der Ko a li ti ons re gie run gen.
Sie präg te  die tsche chi sche In nen -  und Au ßen po li tik  der 1990 er Jah re.  Die Tei -
lung  der Tsche cho slo wa kei  fand un ter ih rer Re gie  statt.  Die ODS - An hän ger ge -
hö ren  zu  den so zia len Schich ten  mit über durch schnitt li chem Le bens stan dard.
Un ter ih nen  sind vie le Un ter neh mer, Ma na ger  und An ge stell te  mit mitt le rer  und
Hoch schul bil dung ver tre ten.38 Die  ODS  ist ins be son de re  in grö ße ren Städ ten
mit  mehr  als 100.000 Ein woh nern er folg reich.  Zu  den ODS - Hoch bur gen zäh len
Prag  und Rei chen berg / Li be rec.  Die Stel lung  der  ODS wur de 2003  durch  die
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Wah len  zur Ab ge ord ne ten kam mer 1992–2006
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Wahl ih res lang jäh ri gen Vor sit zen den, Vá clav  Klaus,  zum Staats prä si den ten be -
kräf tigt.  Die De mo kra ti sche Bür ger par tei ver fügt  über 21.641 Mit glie der.39
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Vodička, Nach den Wahlen – vor den Wahlen? 91
39 Pa vel Ša ra dín, Vol by, ana lý za pro gra mů  a výs led ků  ve vol bách  do Pos la ne cké sně mov -
ny, Olo mouc 2002,  S. 95; Vo dič ka,  Das po li ti sche Sys tem Tsche chi ens,  S. 161.
Quel le : Če ský sta tis ti cký úř ad, http://www.vol by.cz.
In  der Wahl kam pag ne 2006 pro pa gier te  die De mo kra ti sche Bür ger par tei  vor
al lem ei nen Ein heits steu er satz  von 15 Pro zent,  der  als Ein kom mens steu er  für
Pri vat per so nen  wie Un ter neh men  und zu gleich  als Mehr wert steu er gel ten soll te.
Über all  im Lan de wa ren Pla ka te auf ge stellt,  die auf zeig ten,  wie vie le Kro nen be -
stimm te Be rufs grup pen  an  der  von  der  ODS ge plan ten Steu er re form ver die nen
wür den. 
2. Die Tsche chi sche So zi al de mo kra ti sche Par tei ( ČSSD )
Den zwei ten  Platz  bei  den Ab ge ord ne ten kam mer wah len 2006 er lang te  die So zi -
al de mo kra ti sche Par tei ( Česká stra na so ci ál ně de mo kra tická,  ČSSD )  mit 32 Pro -
zent  der Stim men  und 74 Man da ten.  Sie  blieb da mit  zwar hin ter  der  ODS, er -
ziel te je doch zu gleich ei nes  der bes ten Er geb nis se ih rer Nach kriegs ge schich te.
Mit  dem  exakt glei chen Er geb nis hat te  die  ČSSD 1998 ge gen  die da mals  durch
Skan da le er schüt ter te  ODS ge won nen.  Der So zi al de mo kra tie  war  es ge lun gen,
sich  als lin ke Al ter na ti ve  zur rech ten  ODS  zu pro fi lie ren  und  zu sta bi li sie ren. 
Die  ČSSD  ist  die äl tes te po li ti sche Par tei Tsche chi ens.  Im post kom mu nis ti -
schen  Raum  ist  sie  die ein zi ge re le van te Links par tei,  die  nicht  durch Trans for ma -
ti on ei ner ehe mals kom mu nis ti schen Staats par tei ent stan den  ist.  Die Par tei  mit
ih ren 16.300 Par tei mit glie dern40 wäh len haupt säch lich Ar bei ter,  aber  auch An -
ge stell te  aus  den  vom Staats haus halt ali men tier ten Be rei chen  wie  Schul -  und Ge -
sund heits we sen, Ar mee  und Po li zei; un ter  den so zi al de mo kra ti schen Re gie run -
gen  der Jah re 1998  bis 2004 wuch sen  die Ein kom men die ser Be rufs grup pen
bin nen  sechs Jah ren  um 60 Pro zent.41 Et wa 40 Pro zent  der ČSSD - Wäh ler  sind
Per so nen  mit ei ner Be rufs aus bil dung. Wäh ler  mit Abi tur  oder Hoch schul bil dung
sind da ge gen un ter durch schnitt lich ver tre ten.42 Die meis ten Par tei an hän ger
stam men  aus klei ne ren Städ ten  mit 20.000  bis 30.000 Ein woh nern.  Die Hoch -
bur gen  der So zi al de mo kra tie  sind  der Mäh risch - Schle si sche / Moravsko - slezský,
der Ol mü zer / Olomoucký und  der Mit tel böh mi sche Kreis / Středočeský  kraj.43
Der Wahl slo gan  der So zi al de mo kra tie lau te te : „Si cher hei ten  und Pros pe ri tät“.
In  der Wahl kam pag ne be ton te  sie,  sie wer de kei ne ra di ka len Re for men  der So zi -
al sys te me zu las sen. 
3. Die Kom mu nis ti sche Par tei Böh mens  und Mäh rens
Die Kom mu nis ti sche Par tei Böh mens  und Mäh rens ( Komunistická stra na  Čech  a
Mo ra vy,  KSČM ) er lang te  fast 13 Pro zent  der Stim men  und 26 Man da te.  Für  die
KSČM  war  das Wahl er geb nis ent täu schend.  In  den 1990 er Jah ren  war  sie  von
Wahl  zu  Wahl stär ker ge wor den.  Die Par la ments wah len 2006 führ ten ei ne Wen -
de her bei.  War  die Par tei  in  der vor her ge gan ge nen Le gis la tur pe ri o de  mit 41 Ab -
ge ord ne ten  im Par la ment ver tre ten,  sank  die  Zahl ih rer Man da te  auf 26.  Die
hohe Wahl be tei li gung  von 64 Pro zent,  wohl ei ne Fol ge  der po la ri sie ren den
Wahl kam pag ne  und  des schö nen Wet ters, wirk te  sich zu un guns ten  der Kom mu -
nis ten  aus.  Im Wett kampf  um  die  links ori en tier ten Wäh ler  war  es  den So zi al de -
mo kra ten of fen sicht lich ge lun gen,  sich  als  die au then ti sche ren  und ef fek ti ve ren
Ver tei di ger  der In te res sen so zi al Schwä che rer  zu pro fi lie ren.
Die  KSČM  ist ei ne di rek te Nach fol ge or ga ni sa ti on  der Kom mu nis ti schen Par -
tei  der Tsche cho slo wa kei,  die  das  Land  in  den Jah ren 1948  bis 1989 to tal kon -
trol lier te.  Dies  prägt so wohl ih re ge gen wär ti ge Pro gram ma tik  und Or ga ni sa ti -
ons struk tur  als  auch  die Zu sam men set zung  der Mit glie der ba sis.  Nach  dem
Um bruch 1989 pass te  sich  die Par tei pro gram ma tisch, ideo lo gisch  und per so nell
der neu en Si tua ti on  an.  Sie wur de  zur links ex tre men  und dokt ri nä ren Mas sen -
par tei,  die ge gen de mo kra ti sche  und markt wirt schaft li che Re for men an kämpf te,
wo bei  sie  sich so zi al - po pu lis ti scher  und na tio na lis ti scher ( an ti su de ten deut scher
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und an ti ame ri ka ni scher ) Rhe to rik be dien te.44 Po li tisch  ist  die  KSČM  noch weit -
ge hend iso liert. Ob wohl ih re Mit glie der zahl  von 354.000 (1992)  auf 100.000
(2004)  sank,  blieb  sie  die mit glie der stärks te Par tei Tsche chi ens.45 Die KSČM -
Wäh ler schaft  weist  die höchs te Par tei bin dung  auf.46 Sie rek ru tiert  sich  zu
90 Pro zent  aus Be völ ke rungs schich ten  mit nied ri gem Ein kom men;47 40 Pro zent
le ben  in Klein städ ten.48
4. Die Volks par tei ( KDU - ČSL )
Die Christ lich - De mo kra ti sche Uni on – Tsche cho slo wa ki sche Volks par tei ( Křes -
ťansko - demokratická  unie – Čes ko slo ven ská stra na li do vá,  KDU - ČSL ) er lang te
7,2 Pro zent  der Stim men  und 13 Man da te.  Das Er geb nis ge hör te  zu  den
schlech tes ten  seit  der Wen de.  In  der vo raus ge gan ge nen Le gis la tur pe ri o de hat te
die Volks par tei  noch ei ne 21 - köp fi ge Par la ments frak ti on ge bil det.  Der Ver lust
von 8 Man da ten mach te  die Bil dung ei ner sta bi len Ko a li ti ons mehr heit  mit  der
ODS  und  den Grü nen un mög lich. 
Die Volks par tei  ist ei ne Par tei  der rech ten Mit te  mit ka tho li scher Ori en tie -
rung.  Seit 1992  war  sie  mit ih rem ho hen Ko a li ti ons po ten ti al  nach  rechts  wie
nach  links Mit glied al ler Re gie run gen.  Die  KDU - ČSL  ist  mit ih ren et wa 60.000
über wie gend männ li chen Mit glie dern49 die zweit stärks te Par tei Tsche chi ens.
Die Mit glie der zahl  ging je doch  in  den 1990 er Jah ren zu rück, 1992 hat te  sie
noch 88.500 be tra gen.50 Die Volks par tei  wird  als Re prä sen tan tin  des tsche chi -
schen Ka tho li zis mus wahr ge nom men.51 Sie  selbst be zeich net  sich je doch  als
„kon fes si ons los“,52 was  mit ih rem Be stre ben zu sam men hängt brei te re Schich ten
der weit ge hend sä ku la ri sier ten tsche chi schen Ge sell schaft an zu spre chen.  Die
Wäh ler ba sis  der Volks par tei stel len  zu 89 Pro zent gläu bi ge Ka tho li ken  aus länd -
li chen Re gio nen ( vor nehm lich Süd mäh ren ),  mit durch schnitt li chem Ein kom -
men,  oft äl te re Men schen  mit Grund schul bil dung.  Die Volks par tei  weist  den
höchs ten Stamm wäh ler an teil  auf. Auf grund  der brei ten Wäh ler ba sis  auf  dem
Lan de  und  der ho hen Mit glie der zahl er reicht  die Par tei über durch schnitt li che
Wahl er fol ge  bei Kom mu nal wah len.53
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5. Die Grü nen
Zum ers ten  Mal ge lang te  die Par tei  der Grü nen  mit 6,3 Pro zent  der Stim men
und 6 Man da ten  in  die Ab ge ord ne ten kam mer.  Der Durch bruch  kann  als  ein Er -
geb nis  des stei gen den Le bens stan dards  und  der Eu ro päi sie rung Tsche chi ens an -
ge se hen wer den.  Den jün ge ren  und ge bil de ten Wäh lern  sind manch mal post ma -
te ri el le Wer te wich ti ger  als  das „di cke Por te mon naie“,  das  die  ODS ver sprach.
Der Haupt slo gan  der Grü nen  in  der Wahl wer bung lau te te : „Le bens qua li tät“.
Die Stu den ten wähl ten  die Grü nen  zu 16 Pro zent.  Die Grü nen se hen  sich  als
Par tei  der Mit te.  In ih rem Pro gramm ste hen li be ra le For de run gen  wie  die  nach
Sen kung  der di rek ten Steu ern  und  der So zi al ab ga ben ne ben  dem Plä do yer  für
ei ne ver stärk te Rol le  des Staa tes  im Um welt schutz. 
Die Grü nen sa hen  sich  als Op fer  des Wahl sys tems,  das  die grö ße ren Par tei en
durch re la tiv klei ne Wahl krei se  und  die d’Hondt sche Be rech nungs for mel be -
güns tigt.  In  den meis ten Wahl krei sen wer den  nur 10  bis 14 Man da te ver ge ben,
so  dass  hier  die arith me ti sche Gren ze  für  ein Man dat  bei  sechs  bis  acht Pro zent
liegt.54 Die Grü nen er lang ten da durch  zwar 6 Pro zent  der Wäh ler stim men,  aber
nur 3 Pro zent  der Man da te.55
Die Be güns ti gung  der stär ke ren Par tei en  war  die er klär te Ab sicht  des Ge setz -
ge bers,  der  die Bil dung sta bi ler Mehr hei ten  in  der Ab ge ord ne ten kam mer för -
dern woll te.  Das Wahl sys tem,  das  zu ei ner sta bi len Re gie rungs mehr heit ver hel -
fen soll te, be wirk te je doch  bei  den Par la ments wah len 2006 ei ne Si tua ti on,  die
von vie len Jour na lis ten  als  Patt be zeich net wur de :  ein Gleich auf  der Lin ken  und
Rech ten ( zu wel chen  auch  die Grü nen  und  die Volks par tei ge rech net wur den )
mit je weils 100 Man da ten.  Für  die Wunsch ko a li ti on  der  ODS ( mit Volks par tei
und Grü nen ) stimm ten  rund 200.000  und da mit  um 3,5 Pro zent  mehr Wäh ler
als  für  die lin ken Par tei en.56 Das Wahl sys tem be güns tig te al so  in die sem  Fall
Sozi al de mo kra ten  und Kom mu nis ten. 
6. Wahl er geb nis se  in  den Re gio nen
In  Prag ge wann  die  ODS  fast je de zwei te Wäh ler stim me.  Je wei ter  man  sich  von
Prag ent fern te, des to ge rin ger fie len  die Stim men er geb nis se  der  ODS  aus. Ver -
ein fa chend  lässt  sich sa gen,  dass  in Böh men  die  ODS,  in Mäh ren hin ge gen  die
So zi al de mo kra ti sche Par tei  das Ren nen mach te.  Die Hoch bur gen  der So zi al de -
mo kra ten wa ren ins be son de re  die  von  der Ar beits lo sig keit be trof fe nen Re gio -
nen.  Im Be zirk Kar vi ná,  wo in fol ge  der still ge leg ten Schwer in dust rie  und Koh le -
ber ge wer ke ho he struk tu rel le Ar beits lo sig keit  herrscht, stimm ten 48 Pro zent  der
Wäh ler  für  die So zi al de mo kra ten; ähn li ches  gilt  für  die struk tur schwa chen Be -
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zir ke Lou ny,  Most  und Cho mu tov. Ar beits lo se  und so zi al Schwa che ver däch tig -
ten  die  ODS,  sie be ab sich ti ge Ar beits lo sen geld  und So zi al hil fe  zu kür zen  und
stren ge re Vor raus set zun gen  für ih re Aus zah lung fest zu le gen.
Par la ments wah len 2006. Wahl ge win ner  in  den Krei sen
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7. Wahl er geb nis se  nach Wäh ler grup pen
Die jüngeren Wäh ler neig ten  eher  zur  Wahl  der kon ser va tiv - li be ra len  ODS,  die
sich  in ih rer Rhe to rik  zu  mehr Selbst ver ant wor tung  des Ein zel nen be kann te.
Glei ches  gilt  für  die Grü nen.  Die älteren Bür ger wäh len da ge gen  eher die je ni gen
Par tei en,  die  für so zia le Si cher hei ten ein tre ten, al so So zi al de mo kra ten  und
Kom mu nis ten.  Die Nei gung  zur  Wahl  der Kom mu nis ten  wächst  noch  im Ren -
ten al ter.57
Bür ger  mit höherer Bil dung ( Abi tur, Hoch schu le ) zie hen  ODS  und die Grü -
nen  vor,  die  mit niedriger Bil dungs stu fe So zi al de mo kra ten  oder Kom mu nis ten.
Wäh rend  für  die So zi al de mo kra ti sche Par tei  eher Bür ger  mit Be rufs aus bil dung
ty pisch  sind, stim men  für  die Kom mu nis ten häu fi ger Men schen  mit ge rin ger for -
ma ler Bil dung.58
In %  der Wäh ler stim men. Quel le : Če ský sta tis ti cký úř ad, http://www.vol by.cz.
Un ter neh mer  und Ar beit ge ber stimm ten  für  die  ODS,  die ih nen  mehr wirt -
schaft li che Frei hei ten  und ei ne ra di ka le Steu er sen kung ver sprach. Arbeitnehmer
wähl ten da ge gen zu meist  die So zi al de mo kra ten.59 Das  neue Ar beits ge setz buch
wur de 2006  nicht  mit  den Stim men  der Re gie rungs koa li ti on  aus So zi al de mo kra -
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Par la ments wah len 2006. Wahl er geb nis se  nach Bil dungs grad
ten, Volks par tei  und Frei heits uni on ver ab schie det, son dern  von  den So zi al de -
mo kra ten zu sam men  mit  den Kom mu nis ten durch ge setzt.
Par la ments wah len 2006. Wahl er geb nis se  nach wirt schaft li cher Stel lung 
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Stu den ten zo gen  die  ODS  und Grü ne  vor.  Die meis ten Rentner stimm ten  für
die So zi al de mo kra ten, vie le  von ih nen  auch  für  die Kom mu nis ten.  Die Grü nen
wur den  von  den Rent nern  kaum ge wählt.60
Par la ments wah len 2006. Wahl er geb nis se  nach so zia ler Stel lung 
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V. Po li ti sche Kri se  nach  den Wah len
Un mit tel bar  nach  den Wah len wur de  der ODS - Vor sit zen de Mi rek To po lá nek
vom Staats prä si den ten Vá clav  Klaus  mit „Ver hand lun gen  über  die Re gie rungs bil -
dung“  und  erst ei ni ge Wo chen spä ter  als de sig nier ter Mi nis ter prä si dent  im
Sinne  des  Art. 62 a  der Ver fas sung ( VerfG 1/1993)  mit  der ei gent li chen Re gie -
rungs bil dung be auf tragt.  Der ODS - Vor sit zen de ver such te zu nächst, sei ne
Wunsch ko a li ti on  aus  ODS, Volks par tei  und Grü nen durch zu set zen.  Da die se
Ko a li ti on  nur  über  die Hälf te  der Par la ments man da te  in  der Ab ge ord ne ten kam -
mer (100  von 200 Par la ments sit zen ) ver füg te  und da mit  die er for der li che Par la -
ments mehr heit  für  ein Ver trau ens vo tum fehl te, ver such te  der ODS - Vor sit zen de
ei ne To le ranz  der So zi al de mo kra ten aus zu han deln –  ein Un ter fan gen,  das  von
vorn he rein  zum Schei tern ver ur teilt  war. 
Nach dem deut lich ge wor den  war,  dass  die ge wünsch te Re gie rungs koa li ti on
kei ne Mehr heit  bei  der Ver trau ens ab stim mung er lan gen wür de, wur den  die Ko -
a li ti ons ge sprä che ab ge bro chen.  Der Vor sit zen de  der Volks par tei, Mi ro slav Ka -
lou sek, ver han del te un mit tel bar da nach heim lich  mit  dem ČSSD - Vor sit zen den,
Ji ří Pa rou bek,  über  die Bil dung ei ner Ko a li ti ons re gie rung un ter Be tei li gung  der
So zi al de mo kra ten  und  der Volks par tei –  mit To le rie rung  durch  die Kom mu nis ti -
sche Par tei.  Als die se – zu nächst  streng ge hei men – Ver hand lun gen  bei ei ner
Pres se kon fe renz bei der Par tei vor sit zen den pub lik wur den, lös te  dies  in  der
Volks par tei ei nen Auf stand  der Kreis or ga ni sa tio nen  aus.  Die Kreis or ga ni sa tio -
nen ver lang ten  den Rück tritt Ka lou seks  vom Par tei vor sitz.  Die Mit glie der  der
Volks par tei sa hen  sich  vom Par tei chef hin ter gan gen,  der  sich  im Wahl kampf hef -
tig an ti kom mu nis tisch ge riert hat te  und  nun  zu ei ner Re gie rungs bil dung  mit
kom mu nis ti scher To le rie rung be reit  war.  Das ge sam te Füh rungs gre mi um  der
Volk par tei ( předsednictvo stra ny )  sah  sich als bald  zum Rück tritt ge zwun gen.  Die
Ver hand lun gen  mit  den So zi al de mo kra ten wur den ein ge stellt  und  die  neue Par -
tei spit ze be teu er te  in  der Fol ge zeit un er müd lich,  die Volks par tei wer de kei ner
von  den Kom mu nis ten ab hän gi gen Re gie rungs bil dung zu stim men.  Dies  war  für
die Kreis funk tio nä re  der Volks par tei  von im men ser Be deu tung,  da Kom mu nal -
wah len,  bei de nen  die Volks par tei re gel mä ßig ih re bes ten Er geb nis se er zielt, an -
stan den. 
Ei ne gro ße Ko a li ti on  aus  ODS  und So zi al de mo kra ten wä re  der ein zi ge  Weg
ge we sen, ei ne Ko a li ti ons re gie rung  mit par la men ta ri scher Mehr heit un ter Aus -
schluss  der Kom mu nis ten  zu bil den.  Die pro gram ma ti schen Zie le bei der Par tei -
en wa ren  im We sent li chen ähn lich : Re duk ti on  der Ar beits lo sig keit,  Kampf ge gen
die Kor rup ti on, He rab set zung  der di rek ten Steu ern  und So zi al ab ga ben, Sa -
nierung  des Staats haus halts, An he bung  des Bil dungs ni veaus. Ge ra de  die  zwei
wich tigs ten  und dring lichs ten Re for men –  die Ren ten -  und Ge sund heits re form –
hätten  von ei ner gro ßen Ko a li ti on  am bes ten  in An griff ge nom men wer den kön -
nen.61 Für ei ne so li de Ren ten re form  ist  ein brei ter Kon sens  der po li ti schen Kräf -
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te un er läss lich.  Doch  die Kon fron ta ti on  der bei den Par tei füh run gen er wies  sich
als un über wind ba res Hin der nis.  In  der letz ten Wo che  vor  den Wah len  war näm -
lich  kein fai rer  Kampf  um Wäh ler stim men, son dern eine has ser füll te Kam pag ne
un ter Ein satz un lau te rer Mit tel ge führt wor den.  Auch  nach  den Wah len stan den
sich bei de Par tei füh run gen feind se lig ge gen über. Da bei hät te  das er klär te Haupt -
ziel  der  ODS,  den  Marsch  der Kom mu nis ten  an  die  Macht  zu blo ckie ren,  durch
die Bil dung ei ner gro ßen Ko a li ti on  mit  den So zi al de mo kra ten  am bes ten er -
reicht wer den kön nen. 
Nach  dem Schei tern al ler Ko a li ti ons ge sprä che bil de te  der ODS - Vor sit zen de
ei ne ODS - Min der heits re gie rung.  Bei  der par la men ta ri schen Ver trau ens ab stim -
mung  am 3. Ok to ber 2006 wur de  der ODS - Re gie rung je doch – er war tungs ge -
mäß –  kein Ver trau en aus ge spro chen.  Die Re gie rung  trat da rauf hin zu rück  und
wur de  im Sin ne  des  Art. 62 d  der Ver fas sung ( VerfG 1/1993)  vom Staats ober -
haupt, Vá clav  Klaus,  zur einst wei li gen Aus übung  der Re gie rungs funk tio nen  bis
zur Er nen nung ei ner neu en Re gie rung er mäch tigt.  Die Ver fas sung  legt kei ne
Fris ten  fest,  bis  wann  nach ei ner Re gie rungs de mis si on  ein neu es Ka bi nett er -
nannt wer den  muss.  Das Staats ober haupt  ließ durch bli cken,  dass  es  die  neue Re -
gie rungs bil dung  erst  nach  den Kom mu nal -  und Se nats wah len (20.–21. Ok to ber
2006; zwei te Run de  der Se nats wah len 27.–28. Ok to ber 2006)  in Auf trag ge ben
wer de. 
VI. Re gie rungs bil dung  mit Fra ge zei chen
Am 19. Ja nu ar 2007 ge wann  die Ko a li ti ons re gie rung, be ste hend  aus  der De mo -
kra ti schen Bür ger par tei ( ODS ),  der Volks par tei ( KDU - ČSL )  und  den Grü nen
(SZ ),  mit Hil fe  von  zwei Ab weich lern  der Op po si ti on  die Ver trau ens ab stim -
mung.  Zwei Ab ge ord ne te  der So zi al de mo kra ti schen Par tei ( ČSSD ), Mi chal
Pohan ka  und Mi loš Me lčák, ver lie ßen  vor  der Ab stim mung  den  Saal  und er mög -
lich ten da mit  der Drei - Par tei en - Ko a li ti on ei ne knap pe Mehr heit.  Mit die sem Er -
folg konn te  die Min der heits re gie rung of fi zi ell  die Amts ge schäf te über neh men.
Da mit  war  mehr  als sie ben Mo na te  nach  den Wah len  zur Ab ge ord ne ten kam mer
die in nen po li ti sche Kri se vor erst be en det.
In  der Re gie rung  stellt  die  ODS  neun Mi nis ter,  die  KDU -ČSL  fünf  und  die
Grü nen  vier.  Der  ODS - Chef To po lá nek be klei det  das  Amt  des Mi nis ter prä si den -
ten,  das Fi nanz mi nis te ri um  wird  nicht –  wie bis her üb lich –  von ei nem Mit glied
der stärks ten Re gie rungs par tei, son dern  von ei nem Par tei mit glied  des klei nen
Ko a li ti ons part ners, Mi ro slav Ka lou sek ( KDU - ČSL ),  dem ho he Fach kom pe tenz
zu ge schrie ben  wird, ge lei tet.  Für  das  Amt  des Au ßen mi nis ters no mi nier te  die
Par tei  der Grü nen Ka rel Schwar zen berg,  ein Mit glied  der in zwi schen mar gi na -
len De mo kra ti schen Bür ger al li anz ( ODA ). Sei ne Er nen nung  ist  für  die tsche chi -
schen Ver hält nis se un üb lich ( und wur de  vom Staats prä si den ten Vá clav  Klaus
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auch kri ti siert ).  Karl Jo han nes Ne po muk Jo sef Nor bert Fried rich An to ni us Wra -
ti slaw Me na  Prinz  zu Schwar zen berg,  so  sein voll stän di ger Na me,  ist  ein Ade li -
ger  und  spricht tsche chisch  mit deut schem  bzw. ös ter rei chi schem Ak zent – bei -
des  sind Ei gen schaf ten,  die  im All ge mei nen  in  der tsche chi schen Öf fent lich keit
nicht  als sym pa thisch gel ten. Da her  kann Schwar zen bergs Er nen nung  auch  als
ein Aus druck zu neh men der na tio na ler To le ranz an ge se hen wer den.  Der Vor sit -
zen de  der Par tei  der Grü nen, Mar tin Bur sík, wur de Um welt mi nis ter.  Er be kräf -
tig te  in sei ner Re de  den vor läu fi gen Bau stopp  für Atom kraft wer ke  in Tsche -
chien.62
Die De bat te  vor  der Ver trau ens ab stim mung  zog  sich  in  die Län ge.  Die Op po -
si ti on  griff  den po li ti schen Geg ner  scharf  an.  Der Re gie rungs chef To po lá nek ver -
sprach  in sei ner Re de,  dass  die Ko a li ti on  den Dia log  mit  den bei den lin ken Op -
po si ti ons par tei en,  den So zi al de mo kra ten  und  den Kom mu nis ten, su chen wer de.
Sei ne „Re gie rung  des Kon sen ses“  sei  der bes te  Weg  aus  der Kri se.  Dies  wies  der
Par tei vor sit zen der  der So zi al de mo kra ti schen Par tei, Ji ří Pa rou bek, ent schie den
zu rück.  Das Ka bi nett  sei „volks feind lich“, ge fähr de  den so zia len Frie den  in
Tsche chien  und brem se  den eu ro pä i schen In teg ra ti ons pro zess, kri ti sier te  der
frü he re Re gie rungs chef.  Der au ßen po li ti sche Spre cher  der  ČSSD, Lu bo mír Za o -
rá lek, sag te,  er ver mis se ei ne kla re Hal tung  der Re gie rung  zur Ge stal tung Eu ro -
pas.  Er kri ti sier te,  das Ka bi nett iso lie re  mit sei ner „eu ro skep ti schen“ Hal tung
Tsche chien  in Eu ro pa.63
Die Vor wür fe  der Op po si ti on,  das Mit te - Rechts - Bünd nis ha be  die  zwei Ab ge -
ord ne ten  der So zi al de mo kra ti schen Par tei, Mi chal Po han ka  und Mi loš Me lčák,
be sto chen,  wies  der ODS - Par tei chef To po lá nek zu rück.  Vor  der Par la ments de -
bat te  zur Ver trau ens ab stim mung hat ten bei de Ab weich ler  ein To le rie rungs ab -
kom men  mit  den  drei Re gie rungs par tei en un ter zeich net. Da rin  sagt  das
schwarz- grü ne Bünd nis  den bei den Ab ge ord ne ten  in  sehr dif fu ser Wei se  zu,  die
ge plan ten Re for men so zi al ver träg lich  zu ge stal ten. Mi chal Po han ka  und Mi loš
Me lčák hat ten ih ren über ra schen den  Schritt da mit be grün det,  dass  es  für  die
Sta bi li tät  des Lan des not wen dig ge we sen  sei.64
Vie les deu tet je doch da rauf  hin,  dass  die Ab weich ler  nicht  aus  den  von ih nen
dar ge stell ten ed len Mo ti ven han del ten.  Der engs te Ver trau te  des Mi nis ter prä si -
den ten, Ma rek Da lík, be haup te te be reits meh re re Wo chen zu vor,  dass  die ODS -
Re gie rung  die Ver trau ens ab stim mung  mit Hil fe  der Über läu fer ge win nen wer de.
Da lík  war  die ein zi ge Per son,  die Kon takt  zum Ab ge ord ne ten Po han ka hat te,
nach dem die ser an ge kün digt hat te,  die ČSSD - Par la ments frak ti on ver las sen  zu
wol len. Da lík  traf  sich  mit bei den Ab trün ni gen ei nen  Tag  vor  der Pres se kon fe -
renz,  bei wel cher  das Über lau fen bei der Ab ge ord ne ten pub lik wur de; die ses
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Tref fen  war  für Da lík wich ti ger  als  der  für die sen  Tag ein be raum te Ter min  beim
Staats prä si den ten Vá clav  Klaus.65
Der Ver trau ens mann  des Mi nis ter prä si den ten, Da lík, wur de be reits  im Jah re
2004  von  der Staats an walt schaft be schul digt,  er ha be ver sucht,  den da ma li gen
Ab ge ord ne ten Koř ist ka ( US - DEU )  mit 10  Mio. Kro nen  zu be ste chen, da mit  er
bei  der Ver trau ens ab stim mung ge gen  die am tie ren de ČSSD - Re gie rung stim me.
Dies zeig te  der Ab ge ord ne te Koř ist ka  an.  Die In di zi en spra chen ein deu tig  für
die sen Tat be stand,66 reich ten je doch  für  die Ver ur tei lung  von Da lík  nicht  aus.
Da lík wur de  aus  der  Haft ent las sen  und  blieb  der engs te Mit ar bei ter  und Ver -
trau ens mann  des ODS - Par tei chefs  und ge gen wär ti gen tsche chi schen Mi nis ter -
prä si den ten Mi rek To po lá nek. 
VII. Ab schlie ßen de An mer kun gen
Die Kon so li die rung  des po li ti schen Sys tems Tsche chi ens  ist  auf  der kon sti tu tio -
nel len  bzw. in sti tu tio nel len Ebe ne  weit fort ge schrit ten.  Auch  das in ter me diä re
Sys tem kon so li dier te  sich  rasch.  Die Ebe ne  des Ver hal tens  der po li ti schen Ak teu -
re so wie  die  der Zi vil ge sell schaft kön nen je doch  noch  nicht  als kon so li diert be -
zeich net wer den.  Im Hin blick  auf  die ak tu el le po li ti sche Kräf te kons tel la ti on,  die
in sti tu tio nel le Kon fi gu ra ti on  und ex ter ne Fak to ren ( NATO -  und EU - Mit -
gliedschaft ) er scheint je doch ei ne au to ri tä re Wen de  in Tsche chien  höchst un -
wahr schein lich.  Es  kann in des  nicht aus ge schlos sen wer den,  dass  der Trans for -
mations pro zess lang fris tig  auf ei nem nied ri gen Kon so li die rungs ni veau  zum
Still stand  kommt.  Dies könn te  sich  in ei ner mi ni ma len po li ti schen Par ti zi pa ti on
der – ver dros se nen – Bür ger äu ßern,  in ei ner wei ter hin in ef fek ti ven Staats ver -
wal tung  und Jus tiz,  in mas siv ver brei te ter Kor rup ti on,  in  der Ein nis tung  der or-
ga ni sier ten Kri mi na li tät  und  in  der schwa chen Fä hig keit  des Staa tes öf fent li che
An ge le gen hei ten  zu steu ern.  In  der Ten denz wur de  zwar  im Zeit raum 1993  bis
2006 die ses un güns ti ge Sze na rio im mer un wahr schein li cher,  doch  die po li ti sche
Kri se  nach  den Par la ments wah len 2006  und  die be frem den de  Art ih rer Lösung
ha ben  die po si ti ve Ent wick lung zu min dest zeit wei se ge stoppt.
Die Re gie rungs bil dung  nach  den Par la ments wah len 2006 er wies  sich auf -
grund  der Kräf te kons tel la ti on  in  der Ab ge ord ne ten kam mer,  der star ken Prä senz
der Kom mu nis ten  im Par la ment so wie we gen  der Feind schaft  der Par tei füh -
rungen  der bür ger li chen De mo kra ten  und  der So zi al de mo kra ten  als ext rem
schwie rig.  Die Tat sa che,  dass  die Ver trau ens ab stim mung,  durch wel che  die ge -
gen wär ti ge Re gie rung be stä tigt wur de,  mit Hil fe  von Ab weich lern  und un ter
merk wür di gen Um stän den zu stan de  kam, min dert ih re Le gi ti mi tät.  Die bis lang
er reich te Kon so li die rung  des po li ti schen Sys tems  und sei ne in sti tu tio nel le Sta bi -
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li tät  sind da durch je doch  in  der Sub stanz  nicht ge fähr det.  Es  kann da von aus ge -
gan gen wer den,  dass  das po li ti sche Sys tem –  trotz  der vor läu fi gen Kri se –  in sei -
nen Fun da men ten  fest  bleibt.  Die  NATO -  und EU - Mit glied schaft spie len hier bei
ei ne wich ti ge Rol le. 
102 Aufsätze / Articles
